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da 10 die Entfernung von Jeruſalem die Hauptſache ſei und die ſteht eſt
Sta ien.

Dadurch wollen Wir aber keineswegs dem angezeigten Buche allen
Wert abſprechen. M Gegentheil! Die Schrift zeig von viel Gelehrſamkeit
und großer Beleſenheit; der Verfaſſer E. den Standpunkt der Frage klar,
führt die verſchiedenen Anſichten mit ihren Gründen un Gegengründen vor,
Hietet den griechiſchen Text von Luk. 24, 13—36 und Joh 20, 19, eine
Karte de heiligen Landes, ſowie N ild der Ruinen und den Grundplan
der Baſilika von Amwas. Jedermann kann ſich darin Über die berühmte
Emmaus⸗Frage beſtens orientieren.

Innsbruck Lector Michael Hetzenauer Ord Cap
ugu omte, der Begründer Des Poſitivismus.

Sein Lehen und ſeine Lehre. Von Hermann rub (Ergänzungs⸗-—
heft 3u „Stimmen aus Maria-aach“, 45.) reiburg Herder.
1889 144 Preis 2.— 1.20
Der Poſitivismus vom Tode Aug. Comtes bis auf

Uunſere Tage. Von emſelben Verfaſſer und un demſelben Verlage.
1891 (Ergänzungsheft 520 194 Preis 2.60 1.56

Ohne Metaphyſik und geoffenbarte Religion, we beide als über⸗
wundene Standpunkte betrachtet werden, wollen Einige den Menſchen zu
Glücksgütern, zur Vollkommenheit und Glückſeligkeit verhelfen. Wie vernunft⸗
widrig, erfolglos und gefährlich dieſes Beſtreben iſt, zeigen Uuns die beiden
erwähnten Bücher, in denen der Poſitivismus innerhalb und außerhalb
Comte'ſcher Schule wahrheitsgetreu geſchildert und als irrthümlich bewieſen
Ird Es iſt fürwahr der Poſitivismus nichts anderes als Materialismus,
Atheismus, Skepticismus und Agnoſticismus, ſchlechte und gar keine
Philoſophie! man muſs ſich darum wundern, daſs Gehildete dieſem Syſteme
anhängen. Der Grund dieſes ſonderbaren Verhaltens iſt b⁰ Feindſchaft
gegen die katholiſche Religion, welche fürwahr die einzige Vertheidigerin der
wahren Philoſophie, alſo der menſchlichen ernun iſt bewahrheitet
ich immerfort der Usſpruch des Proteſtanten Leibnitz, daſs Rom die Rechte
der menſchlichen Vernunft wahrt. egen der trefflichen Beurtheilung des
uin mancher Beziehung gefährlichen Poſitivismus werden ieſe zwei Schriften
anempfohlen.

1. Ir. zugen Univ.⸗Prof.
10) Zur Erinnerung AMn Johann apt. Renninger.

Theol Dr Sein Lehen und irken, dargeſtellt von Doctor
Br A Uu U Dompfarrer. Mit einem Anhang: Briefe über die Berufswahl

und einige Gedichte. Würzburg. Göbel O Preis N 1.—

Am Auguſt 1892 Ar der auch den Leſern dieſer Zeitſchrift
nicht unbekannte (vergl 1888, 257, 528, 792 ardina Joh Bapt.
Franzelin), langjährige Regens, dann Domcapitular IDr. Johann Bapt
Renninger in Würzburg. Wenn Hergenröther, Hettinger, Denzinger,
jenes glänzende Dreigeſtirn ildeten, welches die theologiſche Facultät ürzburg
für ange Zeit zUr erſten Deutſchlands und Mittelpunkt des katholiſchen
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wiſſenſch

aftlichen debens erhob, ˙ war R., gleichfalls ein „Römer“, für
die innere wiſſenſchaftliche und aſcetiſche Durchbildung des WürzburgerClerus und während der Culturkampfsjahre auch der jungen Theologen aus
allen Diöceſen Deutſchlands faſt von noch eindringenderer Bedeutung. Das
Lehensbild dieſes wahrhaft großen und doch ˙ beſcheidenen Mannes, hat
uns der Verfaſſer der einſtige Alumnus und pätere Freund des Verſtorbenen,
V warme und getreuen Zügen geſchildert. Sein Ringen V der Jugendzeit, wie
deutſche Philoſophie und Theologie ihn nicht befriedigte, wie er dann Im
germaniſchen olleg zu Rom für Leben und Wiſſenſchaft den rechten Leitſternfand, ſein irken als Subregens und Regens des Clericalſeminars, ſein
erbauliches Sterben, ird uns lebendig vorgeführt. errliche Briefe R's
über Berufswahl und einige der ſchönſten ſeiner Gedichte (vergl beſonders,

76, ſein eigenes Sterbelied), ſind eigefügt. Wir lauben, kein rieſter
ird dieſe Blätter ohne viel nregung und Freude eſen

ürzburg ayern Univerſitätsprofeſſor Dr. Fr Goepfert.
11) Zum Gedächtniſſe Ardina Hergenröthers. Rede,

gehalten in der katholiſchen Geſellſchaft „Union“ zu Würzburg am.
2 November 1891, von Stamminger. Mit dem Bildniſſe
Hergenröthers in Lichtdruck. Freiburg im Breisgau 1892 Herder'ſche
Verlagshandlung. Gr 8 (IV, Preis M 4.—

„Ein einfaches Holzkreuz“ nenn der geehrte Herr Verfaſſer ſeine
Gedächtnisrede auf den Cardinal nun, enn jeder berühmte ann
ein olches Holzkreuz erhielte! Man könnte die Rede oh auch den Plan
einer en Kirche nennen, die nur ausgeführt zu werden braucht. Unter
den drei Punkten: „Bene dixit, Bene scripsit, Bene VIXIü, haben
wir da eln ſo anziehendes und trotz der Kürze eingehendes Lebensbild vor
ugen, daſs gewiſs jeder mit größter Befriedigung eS aus den Händen
geben ird Es iſt ſammt dem chönen, wohlgetroffenen ein tebes
Andenken den Verewigten und da überdies der Ertrag zu einem Denkmal
für ihn beſtimmt iſt, ſo iſt der Broſchüre aus doppeltem Grunde die
weiteſte Verbreitung zu wünſchen

Graz. Dr. Peter Macherl, Docent an der Univerſität.
127 Darſtellung der 2

oſo Von Rau ſcher,

ardinal, Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien. Herausgegeben Dr Cöleſtin
Wolfsgruber. and Theoretiſche Philoſophie. Gr 8 X 293
Saulgau, Oet Hermann Kitz Preis 3.50 2.10

ach einer urzen Einleitung ird das Werk alſo abgegliedert: 1 Seelen⸗
unde; 2 Denklehre; Metaphyſik; Aeſthetik. Die Metaphyſik M
beiſpielsweiſe dieſen Haupttheil herauszugreifen erfällt wieder un folgende
vier Abſchnitte: Urſachlichkeit ott der menſchliche Geiſt
die elt.

Das Buch iſt nach unſerem Ttheile nicht für Fachmänner und noch viel
weniger für den Schulunterricht eſtimmt; es hat vielmehr veitere reiſe der

mehr der weniger nothwendig der nützli erſcheint. In dieſem Sinne kann
gebildeten Welt im Auge, denen eine gewiſſe, leichtere Kenntnis der Philoſophie
und Wir. das Buch gewiſs ſeine Dienſte eiſten, zumal da * EI einer ebenſochönen als durchſichtigen Sprache geſchrieben iſt Id, bas Darſtellung anbelangt,


